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Schwabenalter
Das Karamba Basta feiert seine 40
Jahre – und vermisst seine bemalten
Stühle. Wir berichten auf Seite 3. 

Schokoladiges
Für die kommende Ausstellung ab
November sucht MUSE-O noch Aus -
stellungsstücke zur Geschichte der
Schokoladenherstellung in Stuttgart-
Ost: Seite 14. 

Gemeinsam auf Tour: Beim Jahresausflug des Handels- und Gewerbevereins Stuttgart-Ost sind alle
Interessierten aus dem Stadtbezirk und alle Freunde des Vereins eingeladen, den Süden zu ent-
decken. Dieses Mal geht es zum Thyssen-Testturm auf die höchste Besucherplattform Deutschlands
und ins Kloster Alpirsbach samt Brauerei. Lesen Sie mehr auf Seite 8. Foto: PM/KI-generiert
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„Ihr Stadtteil aktuell“
Ausgabe 225 – Oktober 2026
erscheint am Freitag, 2. Oktober
Redaktionsschluss: Montag, 14. September
Anzeigenschluss: Freitag, 18. September
Alle bisherigen Ausgaben zum Nachlesen
auf www. gablenberg-online.de O
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Stöbern und sich unterhalten an unzähligen Ständen. Foto: aia

blick in ihr Programm. 
Schwerpunkte der Flohmarkt -
meile waren wie immer der
Schulhof in der Pflasteräcker -
straße am unteren und der
Schmalzmarkt am oberen En -
de des Straßenabschnitts. Aber
auch dazwischen fanden sich
viele reich bestückte Stände,
dort, wo der Gehweg breit
genug war oder in der Einfahrt
zum Hinterhof. 
Auf dem Schmalzmarkt sorg-
ten die großen Bäume für

Gablenerger Flohmarkt – ein Rückblick

Wie ein großes Nachbarschaftstreffen
Es waren traumhafte Bedingungen für einen entspannten
Flohmarkttag: Nicht zu heiß, aber sonnig, praktisch alle
Standplätze belegt und jede Menge Publikum. Wieder ein-
mal hat sich der Gablenberger Flohmarkt, in bewährter
Weise von Jürgen Wegst vom Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg organisiert, als Mekka für Second-Hand- und
Antiquitäten-Fans erwiesen. 

„Das hier ist eigentlich ein
Nachbarschaftsevent“, stellten
Kai und Tim fest, die beide
früher in Gablenberg gewohnt
haben, aber schon vor Jahren
weggezogen sind. Jetzt freuen
sie sich immer auf den
gemeinsamen Flohmarktstand
und auf das Wiedersehen mit
alten Freunden und Bekann -
ten. „Einmal im Jahr treffen
wir uns, gehen auf den Floh -
markt und danach in die
Friedrichsruh“, gaben sie Ein -

Schatten, unter anderem für
Künstlerin und Kunstthera -
peutin Lilly Frey, die mit ihrer
farbenfrohen und sommer-
leichten Aquarellkunst auf der
Mauer saß. Schade nur, dass
weder Bachlauf noch Brunnen
Wasser spendeten. Wer keinen
Schattenplatz hatte, half sich
mit Sonnencreme, Sonnenbril -
le und Kopfbedeckung – oder
aber Sonnenschirmen, wie sie
drei Frauen aus dem Stadtteil
unterm Tisch hervorzauberten.  
Mitten im Getümmel war auch

das Karamba Basta mit einem
Stand vertreten, und mit einer
großen Attraktion: ein dreifa-
cher Kaugummiautomat älte-
rer Bauart. Gegen Einwurf von
50 Cent konnte man hier Mini-
Kekse, Sammelmarken oder
Glücksbringer herauslassen.
Die „erweiterte Spendenbox“,
wie Erlebnispädagoge Hannes
Föhl sie nannte, kam bestens
an – und wenn sie mal klemm-
te, griff er zum Schrauben -
zieher und reparierte sie im
Handumdrehen. aia

Der Berger Steg bleibt voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres

gesperrt. Wie die Stadt Stutt -
gart mitteilt, sind Schäden an
den Treppenaufgängen der 98
Jahre alten Fußgängerbrücke
festgestellt worden. Für viele
Fußgänger zwischen Stutt -
gart-Ost und Bad Cannstatt
bedeutet die Sperrung einen
erheblichen Umweg. Auch
beim Cannstatter Volksfest,
das vom 25. September bis 11.
Oktober zahlreiche Besucher
auf den Wasen lockt, steht der
direkte Zugang über den Ber -
ger Steg nicht zur Verfügung.

Bei einer außerplanmäßigen
Bauwerksprüfung hatte das
Tiefbauamt Korrosions schä -
den an Bauteilen der Treppen -
aufgänge auf der Wasenseite
entdeckt. Die Arbeiten zur
Beseitigung der Schäden
haben bereits begonnen. Aus
Sicherheitsgründen bleibt die
Brücke, die am Ende des
Berger Tunnels über den
Neckar führt, während der
Reparaturarbeiten gesperrt.

„Berger Steg“ gesperrt

Umwege notwendig



Raumausstatter-Meisterbetrieb seit 1898
Gablenberger Hauptstr. 23 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711 464072
www.metzler-online.de Kostenlose Kundenparkplätze vorhanden!  

Maßgeschneiderte Sonnenschutzlösungen 
zaubern die unterschiedlichsten Lichtstimm- 

ungen in Ihr Zuhause, denn jede Beschattung 
hat ihre ganz eigene Persönlichkeit.

Ob Rollos, Jalousien, Flächenvorhänge oder 
Plissees – mit unserer Fachkompetenz finden wir 

die optimale Sicht- und Sonnenschutzlösung für Sie.
Auf Ihren Besuch freuen wir uns!

Gut geschützt
die Sonne genießen!
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Für Fußgänger ist eine Um -
leitung über die König-Karls-
Brücke ausgeschildert. Sie
werden gebeten, diese Strecke

zu nutzen. Wann der Berger
Steg wieder geöffnet werden
kann, hängt vom weiteren
Verlauf der Arbeiten ab. 

Stadt Stuttgart gesponsert –
zur Belebung des Schmalz -
markts für alle Menschen, die
sich dort gerne aufhalten
möchten. Sie wurden in einer
Kreativ-Aktion von den Kin -
dern bemalt und sind sehr
beliebt. Nicht nur während der
Karamba-Basta-Öffnungszei-
ten. Sie standen nicht zum
Mit nehmen auf dem Schmalz -
markt und sind schon gar kein
Sperrmüll. Die Kinder, das
Team und die Nachbarschaft

hoffen, dass die bunten Stühle
bald wieder zurückgebracht
werden. Sollte das nicht der
Fall sein, hofft das Karamba
Basta auf eine Spende mit
neuen Sitzmöbeln für den
Außenbereich. Ergänzend da -
zu wären auch weitere Sitz -
bänke auf dem Schmalzmarkt,
zum Beispiel rund um die
Baumstämme, willkommen,
jetzt, wo feststeht, dass der
Platz nicht kom plett umgestal-
tet wird.  aia

Das Karamba Basta macht den Schmalzmarkt bunt. Foto: aia

Kaum zu glauben und den-
noch wahr – Karamba Basta
wird 40 Jahr. Wow – eine
Kindereinrichtung im Schwa -
benalter! Vierzig Jahre offene
kreative Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen im Stadtteil
Gablenberg. Dies bedeutet
auch: 40 Jahre Kekspause –
denn die war seit Beginn für
alle Besucherinnen und Be -
sucher ein zentrales Element
im Karamba-Nachmittag und
ist es noch. 
Deshalb feiert das Karamba
Basta am Samstag, 26. Sep -
tember von 15 bis 17.30 Uhr
mit Klein und Groß, Jung und
Alt, Freund/innen, Förder/in -
nen und Kolleg/innen eine
„Große Kekspause“ auf dem
Schmalzmarkt. Herzliche Ein -

ladung. Selbstgebackene Kek -
se sind als kleiner Beitrag
willkommen.

Die Stühle sind weg
Ein kleiner Wermutstropfen
mischt sich in die Jubiläums -
stimmung. Seit Ende Juli sind
die Stühle auf dem Schmalz -
markt (wieder einmal) ver-
schwunden. Dies war vor drei
Jahren schon einmal der Fall.
Damals konnte mit Unter -
stützung der Presse geklärt
werden, dass ein Missver -
ständ nis vorlag und die Stühle
kamen zurück. Nun sind er -
neut Stühle verschwunden,
dieses Mal sogar alle fünf.
Diese Stühle wurden vor
Jahren auf Initiative von
Karamaba-Basta durch die

Ein Jubiläum und fehlende Stühle

40 Jahre Karamba Basta
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fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:

Stuttgart geht gegen illegale
Graffiti vor und unterstützt
private Eigentümerinnen und
Eigentümer finanziell bei
deren Beseitigung. Ziel ist es,
Schmierereien an Fassaden
schnell zu entfernen, das
Stadtbild aufzuwerten und
Eigentümer bei den Kosten zu
entlasten.
Gefördert werden die profes-
sionelle Entfernung von ille-
galen Graffiti ebenso wie pro-
fessionelle künstlerische Neu -
ge staltung und vorbeugende
Maßnahmen zum Schutz be -
troffener Flächen. Wer selbst
Hand anlegt, kann die Mate -
rialkosten für die Übermalung
geltend machen. Auch Ran ken -
gewächse als gestalterischer
und vorbeugender Schutz so wie
bestimmte Schutzbe schich tun -
gen werden unterstützt.
Bei professioneller Graffiti -
entfernung und künstlerischer
Umgestaltung übernimmt die

Stadt 75 Prozent der Kosten,
jeweils bis zu 3.500 Euro. Für
eine Übermalung in Eigen -
leistung werden 100 Prozent
der Materialkosten bis maxi-
mal 500 Euro gefördert. Für
Rankengewächse gibt es 75
Prozent der Kosten, höchstens
1.500 Euro. Ein Antrag ist ein-
mal jährlich pro Grundstück
möglich.
Antragsberechtigt sind unter
anderem Eigentümerinnen
und Eigentümer privater Ge -
bäude und Anlagen, Erbbau -
berechtigte und bevollmäch-
tigte Vertretungen. Voraus set -
zung ist eine Strafanzeige oder
ein Strafan trag wegen Sach -
beschädi gung. Mit der Maß -
nahme darf in der Regel erst
nach der Förderzusage begon-
nen werden. 
Informationen und der Förder -
antrag sind unter www.stutt-
gart.de/graffiti zu finden.
Zuständig ist die Stabsstelle

Sicherheitspartnerschaft in der
Kommunalen Kriminal prä -

ven tion beim Referat Sicher -
heit, Ordnung und Sport.

Stadt fördert Beseitigung illegaler Graffiti an Privathäusern

Für ein sauberes Stadtbild

Graffiti-Sprayer machen auch vor Ziegelwänden nicht halt. Foto: aia

Die Stadt Stuttgart lädt In te -
ressierten zur Planungs werk -
statt für die Umgestal tung der
Gablenberger Haupt straße ein.
Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 1. Oktober, ab
18.30 Uhr in der Turnhalle der
Grund- und Werkrealschule
Gablenberg (GWRS), Pflas -
ter äckerstraße 25, statt.
Peter Pätzold, Bürgermeister
für Städtebau, Wohnen und
Umwelt eröffnet die Pla -
nungswerkstatt mit einem
Grußwort, gefolgt von ein-
führenden Worten durch Be -
zirksvorsteher Armin Serwani. 
Die Planungswerkstatt bildet
den zweiten Schritt des Be -
teiligungsverfahrens: Im Juli
wurde eine Online-Bürger -
beteiligung durchgeführt und
sehr gut angenommen. Nach
Angaben aus dem Amt für

Stadtplanung und Wohnen
haben rund 400 Bürgerinnen
und Bürger teilgenommen.
Das zeige das Interesse an der
Weiterentwicklung der Gab -
lenberger Hauptstraße, so die
Stadtverwaltung. 
Die Ergebnisse der Online-
Befragung werden im zweiten
Schritt, der Planungswerk -
statt, ausgewertet und präsen-
tiert. Zudem wird ein erster
Vorplanungsentwurf der Gab -
lenberger Hauptstraße vorge-
stellt werden. Die Bürger und
Bürgerinnen können ab 19.30
Uhr, im offenen Austausch
Anmerkungen und Ideen ein-
bringen. Die Veranstaltung
endet gegen 20.45 Uhr. 
Informationen auf dem städti-
schen Beteiligungsportal unter
https://www.stuttgart-meine-
stadt.de/gablenberg.

Umgestaltung der Gablenberger Hauptstraße

Planungswerkstatt 

Foto: pb
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bitte umblättern

Termine kurz gefasst
Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Aktionswochen zum Weltkin -
der tag vom 14. bis 25. Sep tem -
ber: Montag bis Freitag, 14 bis
17 Uhr: Malaktion Superkräfte
& Rallye durchs Stadtteilhaus
mit tollen Preisen.
Freitag, 18. September, 14.45
Uhr: Vorlesestunde mit Ulrich
Freitag, 18. und Dienstag, 22.
September, jeweils 16 Uhr:
Yoga für Kinder mit Suna. 6
bis12 Jahre, bitte anmelden! 
Mittwoch, 2. September, 14.30
Uhr: Kreativnachmittag mit
Janina
Freitag, 4. September, 14.30
Uhr: Kinderfreitag! Kreative
Angebote, Spiele, Waffeln. Für
Kinder bis 12 Jahre mit Be -
gleitperson. 
Montag, 7. und 21. September,
16 Uhr: FreiRaum mit Heike
Bahr (Heilpraktikerin). Offene
Gesprächsrunde mit Impulsen
für Perspektivwechsel und
innere Neuorientierung. 

Mittwoch, 9. September, 13
Uhr: Wander-Ausflug mit Peter
Vogel rund um Heslach.
Gemeinsame An- und Abreise
mit Bus und Bahn. Treffpunkt
im Stadtteilhaus.
Mittwoch, 16. September,
14.30 Uhr: Irland – Kunst und
Landschaft. Bilderreise auf die
grüne Insel mit Holgerine. 
Montag, 21. und 28. Septem ber,
14 Uhr: Handysprech stun de
Donnerstag, 22. September, 14
Uhr: Mein PC & Ich. Alles
rund ums Internet.
Freitag, 25. September, 10 Uhr:
Stadtteilfrühstück mit türki-
schem Buffet. Kosten: 6 Euro,
Kinder kostenlos. 
Mittwoch, 30. September,
14.30 Uhr: Herbstgeburtstag.
Für alle, die ihren Geburtstag
im Juli, August und September
feiern möchten! Mit Kaffee,
Kuchen und Unterhal tung. 

Wohncafé Ostheim, Roten berg -
straße 110, Telefon 72 23 25 53,
mobil 0151 65 62 09 83, 
r.vollmer@anna-haag-mobil.de.  

Mittwoch, 2. September, 15
Uhr: Manuel August, Polizei -
hauptkommissar klärt über die
neusten Enkeltrickbetrügereien
auf.
Sonntag, 6. September, 15 bis
17.30 Uhr: Bunter Nachmittag
mit Überraschungen, dazu gib-
t’s Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 9. September, 18 bis
20 Uhr: Nachbarschaftsabend -
essen mit Grillen von mitge-
brachtem Grillgut.; für alles
andere ist ge sorgt.
Montag, 7. September, 15 bis
17 Uhr: Kostenlose Handy-
und PC-Beratung des Projekts
LogInBus in Kooperation mit
dem Sozialunternehmen Neue
Arbeit.

Samstag, 26. September, 12 bis
16 Uhr: Kulinarische Reise
nach Russland in Kooperation
mit der Straßen-Universität.

Stadtteilhaus StöckWERK am
Stöckachplatz 1B (über Edeka),
stoeckwerk@eva-stuttgart.de,
Telefon 2 05 44 72.
Montag bis Mittwoch 9 bis 17
Uhr: Offener Cafébetrieb mit
Kaffee und Kuchen.
Freitag, 9 bis 14 Uhr: Offener
Cafébetrieb mit Kaffee und
Kuchen.
Montag und Mittwoch, 12 bis
13.30 Uhr: wechselnder Mit -
tagst isch.

Archivfoto: aia
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Bürgertreff Gablenberg, 
Wagenburgstraße 148C.
eden Donnerstag, 15 bis 18
Uhr: Café Oscar. Bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem Ku -
chen stricken, häkeln, spielen,
sich unterhalten.  
Jeden Montag, 10 bis 12 Uhr:
Eltern-Kind-Café „Ostküken“.
Für Eltern mit Kindern zwi-
schen 0 und 3 Jahren. 

Stadtteil- und 
Familienzentrum Gaisenhaus,
Hornbergstraße 99, Telefon
9123 54 27, mobil 0152
53 214731, E-Mail 
katrin.dalman@gaisenhaus.de.
Donnerstag, 3. September, 20
bis 22 Uhr: Mütterstammtisch,
Input und Austausch. Horn -
berg straße 99. Anmeldung er -
wünscht.

Freitag, 4. und 18. September,
16 bis 19 Uhr:  Offene Näh -
werkstatt. Hornbergstraße 107.
Anmeldung erforderlich.
Samstag, 5. September, 14 bis
17 Uhr: Café PuK, Offener
Spieletreff für Papas und Kin -
der bis 6 Jahre. Hornbergstraße
107. Anmeldung erwünscht.
Sonntag, 6. September, 10 – 13
Uhr: Willkommensfrühstück,
für alle Eltern vor und nach der
Geburt des Kindes, Hornberg -
straße 99, Anmeldung er -
wünscht.
Sonntag, 13. und 27. Sep tem -
ber, 14 bis 17 Uhr: Fami lien -
café, Offener Treff für Fa mi -
lien mit Kindern bis 10 Jahren
mit Bastelangebot, 
Freitag, 18. September, 16 bis
18 Uhr: Café Löwenherz, für
Familien mit Kindern mit Ent -
wicklungsverzögerung oder

Beeinträchtigung, Input und
Austausch mit Vanessa Sitzler,
Familientherapeutin zum The -
ma Selbstfürsorge und Resili -
enz. Hornbergstraße 99, An -
mel dung erforderlich.
Weitere Angebote unter
www.gaisenhaus.de.

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Sonntag, 6. September, 9 bis
16 Uhr: 37 Kilometer lang
Radtour durch das Strohgäu
ab Weilimdorf. Unterwegs
Vesperpause. Kosten: Gäste:
fünf Euro. Treffpunkt: Weil -
imdorf Löwenmarkt 9.30 Uhr,
Info: Helmut Botta, Telefon
0711/886510.
Mittwoch, 9. September bis
Sonntag, 13. September: Mehr -
tägige Klettersteig-Freizeit in
Südtirol/Dolomiten. Kosten:
180 bis 220 Euro; Gäste: plus
15 Euro/Tag. Infos: E-Mail
klettern@naturfreunde-stuttgart.de.
Dienstag, 22. September:
Zwei stündiger Ausstellungs -
besuch im Polizeimuseum.
Die Rolle der Stuttgarter
Polizei im Natio nal sozia lis -
mus wird eingehend beleuch-
tet. Treffpunkt: 13.45 Uhr, Po -
lizeimuseum Stuttgart, Prag -
sattel, Hahne mannstraße 1,
Kosten: fünf Euro, Gäste zehn
Euro. An meldung:
osten@naturfreunde-stuttgart.de
Sonntag, 27. September: 13
Kilometer-Wanderung durch
die Seitentäler der Nagold.
Start Bad Liebenzell, Ziel ist
die Hessestadt Calw. Fünf
Stunden Gehzeit. Treffpunkt
Stuttgart Hauptbahnhof 8.45
Uhr, Gleis 4; Kosten: ÖPNV-

Ticket, Gäste fünf Euro. Info:
Rolf Bader Tel.0171/743 8939
oder 0711/ 6 99 34 65.
Näheres jeweils bei Anmeldung.

DRK Stuttgart,
Kreisge schäfts stelle, Reit zen -
steinstraße 9 
Donnerstags, 14 bis 15 Uhr:
DRK-Gymnastikgruppe für
Ältere im großen Saal der
Geschäftsstelle (U-Bahn-Hal -
te stelle Metzstraße). Mit An -
meldung. Kosten 15 Euro im
Monat. Weitere Informationen
und Anmeldung bei Sylvia
Anwender, DRK Stuttgart,
Telefon 0711 28 08-1115, Mail
sanwender@drk-stuttgart.de 

Kirchen
Katholische Gesamtkirchen ge -
meinde Stuttgart-Ost
Sonntag, 27. September, 11 Uhr:
Patrozinium mit Euchari stie -
feier in Bruder Klaus, Albert-
Schäffle-Straße. Danach Mit -
tagessen in der barrierefreien
Kirche, bei gutem Wetter vor
der Kirche. Teilnehmende der
Wallfahrt auf den Spuren von
Bruder-Klaus und Dorothee
berichten. 

Kinder- und Familien zen -
trum St. Josef, Haußmann -
stra ße 160, Telefon 166 65-231, 
E-Mail familienzentrum@ 
st-josefggmbh.de, 
www.st-josefggmbh.de
Das Herbstprogramm im
KiFaZ St. Josef umfasst neben
der Offenen Spielgruppe für
Eltern mit Kindern zwischen
sechs Monaten und 2 ½ Jahren
auch einen PEKiP-Grundkurs
sowie Musikgarten für Kinder
zwischen sechs und 18 Mo -
naten. Außerdem Geburtsvor -

Die Sternwarte Uhlangshöhe ist immer einen Besuch wert. Foto: pb
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

bereitungs-Kurse, Rückbil -
dungs gymnastik und einen
Kurs „Allein- oder getrennter-
ziehend: Kinder bestmöglich
beim Wachsen begleiten“. 

Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 
www.skf-stuttgart.de

Freitag, 11. September, 9.30
bis 11.30 Uhr: Freitags früh -
stück, Kosten 4,50 Euro für
Erwachsene und 2,50 Euro für
Kinder.
Montags 10 bis 12 Uhr:
Offene Krabbelgruppe.
Dienstags und donnerstags
14.30 bis 17 Uhr: Offenes
KiFaZ-Café mit wechselnden
Angeboten.

Die stadtauswärts führende
Busspur in der Wagenburg -
straße bleibt zwar zwischen
der Schwarenbergstraße und
der Haltestelle Wunnenstein -
straße dauerhaft bestehen. Im
anschließenden Abschnitt
wird sie aber zurückgebaut
beziehungsweise durch eine
Mobilitätsstation ersetze. Die -

se umfasst Carsharing-Stell -
plätze, eine Ladezone für
Gewerbebetriebe und Fahr -
rad abstellbügel. Außerdem
ent stehen wieder 16 öffentli-
che Parkplätze. Das hat das
Amt für öffentliche Ordnung
der Stadt Stuttgart nach der
Auswertung der mehrjährigen
Testphase entschieden und

darüber im Ausschuss für
Städtebau und Technik am 28.
Juli berichtet. Auch Bezirks -
vor steher Armin Serwani hatte
sich dafür eingesetzt, dass der
Nutzen der Spur geprüft wird. 
46 öffentliche Parkplätze im
Parkraummanagementgebiet
waren durch die Einrichtung
der Busspur im Oktober 2020
weggefallen. In der Folge
wurden nach Angaben der
Stadt zunehmend Parkver stö -
ße und verstärkter Parksuch -
verkehr in den Abendstunden
beobachtet.

Ziel der Busspur war, die
Fahrzeiten der Buslinie 40 vor
allem während der Hauptver -
kehrszeiten zu stabilisieren.
Dies wurde der Auswertung
zufolge erreicht. Allerdings
war auch zu beobachten, dass
die Busse die Spur teilweise
gar nicht nutzten, weil sie auf-

grund baulicher Gegebenhei -
ten und beim Abbiegen in die
Ostendstraße ohnehin immer
wieder auf links fahren mus-
sten. Auch konnten die Fahr -
gastzahlen der Linie 40 nicht
gesteigert werden. aia

Busspur wird teils aufgehoben

16 Parkplätze kommen zurück

Die Busspur Wagenburgstraße wird
teilweise zurückgebaut. Foto: pb
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Alle Interessierten aus dem
Stadtbezirk dürfen mitfahren:
Der Jahresausflug des Han dels-
und Gewerbevereins Stuttgart-
Ost ist traditionell nicht nur
für Mitglieder, sondern auch
für andere Ostler offen. Denn
der HGV sieht in ihm auch
eine gute Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kom-
men – und die Mitfahrenden
erleben einen schönen, ab -
wechslungsreichen Tag zu
einem sehr günstigen Preis. 
Wie immer hat der HGV ein
spannendes Programm zusam-
mengestellt: ein Tag voller
Highlights, vom Besuch des
„Thyssenturms“ bis hin zu
Kloster- und Brauereiführung
bei Alpirsbacher. Alles ist
organisiert, sodass die Aus -
flügler einfach stressfrei ge -
nießen können. 
Am Sonntag, 27. September
geht es mit dem Reisebus
zunächst nach Rottweil, wo
die Gruppe den Thyssen -
krupp-Testturm besichtigt und
besteigt. Viele kennen den
„gedrehten“ Turm vom Vor -
beifahren auf der Autobahn:
Er ist mit seinen 246 Metern
Höhe der zweithöchste Auf -

zugstestturm weltweit, gleich-
zeitig ist seine Besucher -
plattform in 232 Metern Höhe
die höchste in Deutschland. 
Nach diesem technischen und
architektonischen Abstecher
geht es mit dem Bus weiter
nach Alpirsbach zur Führung
durchs Kloster und durchs
Brauereimuseum mit histori-
schem Sudhaus. Zwei Geträn -
ke aus dem vielfältigen Sor -
timent der Alpirsbacher Klos -
terbräu (Bier und alkoholfreie
Alternativen) sind im Preis
enthalten, ebenso ein Vesper

mit einem Paar original
Schwarzwälder Bauern brat -
würsten und Bierlaugen ge -
bäck. Zusätzlich können sich
die Gäste über einen urigen
Bierschnaps, speziell einge-
brannt für die Freunde von
Alpirsbacher Klosterbräu, und
ein Erinnerungsgeschenk aus
dem Brauladen freuen. 
So verläuft der Tag: 
Abfahrt ist am Sonntag, 27.
September um 9 Uhr beim
Zollamt (Hackstraße 19). 
Rückkehr ist gegen 19 Uhr an

derselben Stelle. Der Ge -
samtpreis liegt bei 88 Euro pro
Person. Es stehen 45 Plätze
zur Verfügung, die in der
Reihenfolge der Anmeldung
vergeben werden. 
Anmelden kann man durch
Überweisung auf das HGV-
Konto mit dem Stichwort
„Ausflug2026“ bei der 
LBBW/BW-Bank Stuttgart,
DE34 6005 0101 0002 6622 88
oder direkt mit Barzahlung im
Laden von Sebastiano Barresi,
ELKoop Hammer, Ostendstr. 51. 

Gemeinsam auf Tour am 27. September

Höchste Aussichtsplattform

Foto Hanauer ist nicht nur
eines der letzten klassischen
Fotogeschäfte in Stuttgart,
sondern auch eines der freund-
lichsten weit und breit. Im
Internet häufen sich die
Google-Bewertungen, die die
netten und geduldigen Mit -
arbeiterinnen und die tollen
Passfotos rühmen. Doch Ende
September schließt das Tradi -
tionsgeschäft endgültig. 
Seit über 50 Jahren ist Foto
Hanauer am Ostendplatz zu
Hause. Vor zehn Jahren zog
das Geschäft aus seinen dama-
ligen Räumen (die des heuti-
gen Vietal Kitchen) aus, weil

sie renoviert wurden. Doch
genau gegenüber, in der
Landhausstraße 168, wurde
gerade das Erdgeschoss frei –
und so machten Eigentümer
Fritz Hanauer, Mitarbeiterin
Maria Marino, die seit nun-
mehr 39 Jahren das Gesicht
und die Managerin des Ge -
schäfts ist, und ihrer Kolle -
ginnen weiter. Vor einigen
Jahren hat dann Fritz Hanauer
das Geschäft an seinen Sohn
Patrick übergeben. 

Jetzt sind erneut die gemiete-
ten Räume der Auslöser der
Veränderung: Die Immobilie
wird verkauft – und dieses
Mal wird das Geschäft
schließen, obwohl es bis zu -
letzt sehr guten Zulauf hatte.
Maria Marino wird sich neu
orientieren, eine Kollegin geht
in Rente und der Chef ist
ohnehin in einem anderen
Bereich tätig.

Der Inhaber und die Mitarbei -
terinnen danken ihren Kun -

Mehr als ein halbes Jahrhundert am Ostendplatz

Foto Hanauer schließt

Foto: PM
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20 Jahre „Karins Presse Ecke“, der beste Anlass, „Danke“ zu sagen. 
Danke an alle treuen Stammkunden und Spontankunden

Sie feiern mit uns und einem Glas Sekt am Freitag, 02. Oktober ab 8.00 Uhr. 
Herzlich willkommen, auch beim Lottomobil

Karin und Rainer

Die Zeitungsleser 
Die Raucher
Die Nichtraucher 
Die Erzaḧler
Die Bur̈oartikelkaüfer
Die Lottospieler
Die Nachbarn
Die immer wieder mal Kommer 
Allen, allen und nochmals allen
Die Zeitschriftenkaüferinnen
Die Getran̈keverzehrer
Die Schul̈er

Die Mitteilsamen 
Die Internationalen
Die Ungeduldigen

Und nicht zu vergessen, 
jene, die nicht mehr unter uns sind

Die Barzahler
Die Kartenzahler
Die Aufschreiber

Die Freunde
Die SSB-Kunden 

Die Lieferanten
Die Nationalen
Die Hilfreichen

Die Paketabholer-
und abgeber
Die Betreuer

Die Zeithaber

din nen und Kunden für die
Treue all die Jahre hinweg. Sie
werden sie vermissen – und
umgekehrt genauso. Aber noch

bleibt die Zeit bis Ende
September mit dem Abver kauf,
bei dem man einige Schnäpp -
chen machen kann. aia

Im Haus der Katholischen
Kirche in Stuttgart ist die
Schwalbennest Stiftung mit
einem Startkapital von 59.364
Euro unter der Schirmherr -
schaft von Gudrun Nopper
gegründet worden. Der Stif -
tungsfonds dient der Unter -
stützung von Frauen in Not.
Den Anstoß dazu gab der
Stuttgarter Obdachlose Schwal -
 be, der ohne staatliche Unter -
stützung auskommt. 
39 Menschen unterstützen die
Initiative mit jeweils 1.000
Euro oder mehr. Sie unter-
zeichneten gemeinsam mit
Schwalbe die Gründungs ur -
kunde der Schwalbennest
Stiftung – und machten damit
den Start des Stiftungsfonds
offiziell. 60 Gäste erlebten

eine Gründungsfeier, die weit
über einen formalen Akt hin-
ausging. Schwester Nicola
Maria von den Vinzentine -
rinnen würdigte Schwalbe als
Menschen, der seit Jahren von
dem Wenigen, das er hat,
regelmäßig anderen etwas
abgibt und damit Spuren im
Leben vieler hinterlässt. Sie
beschrieb ihn als Vorbild, des-
sen Haltung sie zugleich
berühre und herausfordere,
weil sie in besonderer Weise
dem entspricht, was das eige-
ne Ordensverständnis von ge -
lebter Nächstenliebe fordert.
Auch die Schirmherrin, OB-
Gattin Gudrun Nopper, beton-
te, dass Mitmenschlichkeit
nicht von der eigenen Lebens -
situation abhängt und sie das

Handeln von Schwalbe stark
berührt. 
Schwalbe selbst sorgte für
einen lebendigen Moment, als
er vor dem voll besetzten Saal
ein umgedichtetes Lied der
Fantastischen Vier präsentier-
te und die Gäste zum Mit -
machen aufrief: „Gebt uns
euer Geld und verbessert diese
Welt. Was geht? Was geht?
Ich sag’s euch ganz konkret!“
Zum Ende der Feier sagte er:
„Die Stiftung ist nicht mein
Werk. Ich bin nur ein Werk -

zeug.“ Sein Leben und Han -
deln seien vom christlichen
Glauben geprägt, Jesus sei
dabei sein Vorbild. 
Der Stiftungsfonds wird durch
weitere Zustiftungen, Spen -
den, Nachlässe und engagierte
Unterstützung wachsen. Mehr
über die Schwalbennest Stif -
tung unter www.schwalben-
nest-stiftung.de, Instagram:
schwalbennest_stiftung. 
Spendenkonto: Stiftung 
Schwal bennest IBAN: 
DE25 3702 0500 0020 2413 51.

Schwalbennest Stiftung gegründet

Aus einer Herzensgeste wird Zukunft

Schwalbe unterzeichnet die Gründungsurkunde. Foto: Andreas Werner
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Telefon 513144

SCHREINEREI
GRUBER
Telefon 4817 79

Telefon 46 40 72

Telefon 0711/2 62 25 38

Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72

informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Grüne Wände kühlen Städte
Vögel, wie beispielsweise Spatzen, wissen eine begrünte Fassade
schon immer zu schätzen, Insekten finden auf Gründächern
Nahrung. Doch auch für die jeweiligen Häuser und die Menschen,
die darin wohnen, hat die Begrünung viele Vorteile – und auch für
Handwerker, die hier ein interessantes Arbeitsfeld finden.

Über Hitzewellen und ihre Gefahren für die Gesundheit wurde in
den vergangenen Wochen und Monaten zu Recht viel geschrieben.
Der Bundesverband Gebäude-Grün (BuGG) hat jetzt auf Dach-
und Fassadenbegrünung als wirksame Maßnahme zur Klima -
anpassung hingewiesen. Denn nicht nur die jeweiligen Gebäude,
sondern auch deren Umfeld profitiert erheblich. Das belegen ver-
schiedene Studien: So kann die Fassadenbegrünung in der Summe
die lokalen Temperaturen um mehrere Grad senken. Sie wirkt aber
auch der Erhitzung der Gebäude selbst entgegen: zum einen absor-
biert sie Sonnenstrahlen, zum anderen wirkt das von den Pflanzen
verdunstete Wasser – die Verdunstungskälte – wie eine natürliche
Klimaanlage. Effekte wie bessere Luft und manchmal auch Schall -
dämmung kommen noch dazu. 

Gründächer wirken ebenfalls als Hitzeschutz, sie haben darüber
hinaus aber auch eine zentrale Rolle beim Rückhalten von Wasser.
Sogenannte Retentionsgründächer speichern Regenwasser und
geben es zeitverzögert wieder ab. Je nach Aufbau wird bei einem
Gründach laut der BuGG bis zu 70 Prozent eines Starkregens nicht
abgeleitet. Das entlastet die Kanalisation und nebenbei auch den
Geldbeutel, weil bei Gründächern nur eine reduzierte Gebühr für
Niederschlagswasser anfällt. Ganz nebenbei schützt die
Bepflanzung auch das Bauwerk vor extremer Hitze, UV-Strahlung
und Hagel und verlängert somit seine Lebensdauer. 

Weitere Informationen: www.gebaeudegruen.info
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Am 4. Oktober 2006 haben
Karin John-Schünemann (da -
mals Karin John-Heinen) und
Rainer Schünemann die Lot -
to-Annahmestelle von Karl-
Heinz Weber in der Gablen -
berger Hauptstraße 1 über-
nommen. Die beiden sprangen
damit ins kalte Wasser und
mussten anfangs kämpfen, bis
es ihnen gelang, eine stetig
wachsende Stammkundschaft
zu gewinnen. Heute ist nicht
nur ihr Angebot deutlich
umfangreicher und umfasst
neben dem Lottogeschäft auch
internationale Presse, Tabak -
wa ren, Büroartikel oder Schul -
bedarf: Der kleine Laden am
„Gablenberger Eck“ ist auch
ein Treffpunkt für viele
Menschen im Quartier. Sie
finden dort Freundlichkeit und
Wärme, zum Geburtstag,
sofern bekannt, bekommen
treue Kundinnen und Kunden
eine Flasche Sekt, zu Weih -
nachten gibt es selbstgebacke-
ne Plätzchen für alle. Oft
kommen die Kinder und
Enkelkinder von langjährigen

Bekannten ins Geschäft. „Man
fühlt sich einfach wie eine rie-
sengroße, tolle Familie“, sa -
gen Karin John- Schüne mann
und ihr Gatte Rainer.
Die beiden haben aber auch
mit Veranstaltungen und Pro -
migästen Gablenberg belebt.
Unter anderem waren Günther
Oettinger, Karin Maag oder
der Landesbischof July zu
Gast und ließen sich befragen.
„Wir haben schon einiges be -
wegt“, findet Schünemann. Er
und seine Frau sind glücklich
über die 20 Jahre in ihrem
Lädle, das der Coronazeit
ebenso trotzen konnten wie
dem demografischen Wandel.
Sie danken allen Kun din nen
und Kunden, auch jenen, die
nicht mehr unter uns sind. 
Sie feiern 20 Jahre Karin’s
Presseecke am Freitag, 2. Ok -
tober mit einigen Gästen. „Es
gibt keinen Zeitplan, wer da
ist, ist da und trinkt mit uns ein
Gläschen Sekt“, sagt das
Ehepaar. „Eingeladen sind
alle, die uns auf dem 20-jähri-
gen Weg begleitet haben.“ aia

Karin’s Presseecke ist auch ein Treffpunkt

20 Jahre am Gablenberger Eck 

irgendeinem Weg auf jeden
Fall durchkommen. 
Erschrecken Sie nicht über
Sirenen oder andere Formen

des Probealarms, es handelt
sich nicht um einen Ernstfall.
Um 11.45 Uhr folgt die Ent -
warnung. red

Bund und Länder erproben
seit 2020 einmal im Jahr die
Warnung der Bevölkerung.
Denn bei Überschwemmung,
Großbränden, Chemieunfällen
und anderen Katastrophen ist
es wichtig, dass die Warn mel -
dung direkt bei den Menschen
ankommt. Immer am zweiten
Donnerstag im September
wer den die Warn sys te me aus-
gelöst – zum Test, aber auch,
um die Bevöl kerung damit
vertraut zu machen. Dieses
Jahr fällt die Warnung auf den
10. Sep tember, was bedeutet:
Im ganzen Land ist um 11 Uhr
Probealarm. 
Die Nachricht wird an alle
Warntechniken versendet, die
am Modularen Warnsystem
(MoWaS) des Bundes ange-
schlossenen sind. Dazu ge -
hören Radio, Fernsehen, digi-
tale Werbetafeln sowie Warn-
Apps wie „NINA“ und KAT-
WARN. Außerdem wird am
Warntag der Warnkanal „Cell
Broadcast“ erprobt: Diese

Nachricht erscheint direkt auf
allen Mobiltelefonen, die in
einer Funkzelle eingebucht
sind und die Cell Broad -
cast‐Nachrichten empfangen
können. Damit erhalten auch
Mobiltelefone ohne App-
Funktion und ohne Internet
die Nachricht.
Beobachten Sie am 10.
September selbst, ob und auf
welchem Weg die Warnung
bei Ihnen ankommt. Sollte sie
nicht auf Ihrem Handy er -
scheinen, überprüfen Sie die
Einstellungen oder lassen Sie
sich helfen. Dank der ver-
schiedenen Kanäle, die in
Deutschland genutzt werden,
sollte die Warnung aber auf

Bundesweiter Probealarm

Am 10. September ist Warntag
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Haben wir.
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Anmeldungen Tel.: 0711 264319 
e-mail: ostendbuch@t-online.de

Ostendstr. 91 
70188 Stuttgart

Lesung in der Ost
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Lesung in der Osten
25. September 2026, 19:00 Uhr
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Der bundesweite Tag des offe-
nen Denkmals, am Sonntag,
13. September, steht unter
dem Motto „Netzwerke:
Denk male & Infrastruktur“. In

Stuttgart öffnen 45 Bau -
denkmale, sieben davon in
Stuttgart Ost. Kostenlose Füh -
rungen werden zu bestimmten
Uhrzeiten angeboten. Infor -

ma tionen unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de.
Villa Berg, Villa Berg 1, Füh -
rungen von 10 bis 16 Uhr zur
vollen Stunde. Anmeldung bis
6. September am villaberg@
stuttgart.de. Die einstige kö -
nig  liche Sommerresi denz von
1853 wurde 1913 erstmals öf -
fentlich zugänglich gemacht.
SWR-Funkstudio, Villa Berg
2, 11/12.30/14.30/16 Uhr. Kos -
 tenfreie Eintrittskarten werden
ab 10.30 Uhr für alle Führun -
gen im Funkstudio ausgege-
ben. Mitglieder des SWR
Symphonieorchesters spielen
live und beantworten Fragen.
Gaisburger Kirche, Faber -
stra ße 17, 9.30 bis 17 Uhr mit
Gottesdienst, Führungen und
Orgelkonzert. Architekt Mar -
tin Elsaesser hat den Kirchen -
bau im späten Jugendstil ge -
schaffen. Im Innenraum sind
bedeutende Jugendstilmalerei
der Stuttgarter Künstlerin
Käthe Schaller-Härlin und
Steinmetzarbeiten des Bild -
hauers Christian Scheufele.
Sternwarte, Zur Uhlandshöhe
41, 13 bis 17 Uhr. Als eine der

ersten öffentlich zugänglichen
Sternwarten in Deutschland
wurde die vom Verein Schwä -
bische Sternwarte betriebene
Sternwarte 1922 eröffnet.
Sonnenbeobachtungen bei
gutem Wetter.
Burschenschaft Hilaritas,
Stafflenbergstraße 66, 11 bis
16 Uhr mit Führungen. 1903
wurde das Haus von Heinrich
Jassoy, dem Baumeister des
alten Stuttgarter Rathauses,
gebaut und ist seitdem Sitz der
Burschenschaft Hilaritas.
Arbeitersiedlung Ostheim,
13 und 14.30 Uhr Führungen.
Die Kolonie Ostheim blieb im
Zweiten Weltkrieg fast unver-
sehrt, sodass ihr ursprüngli-
cher Charakter bis heute weit-
gehend erhalten ist. Treff -
punkt: Jünglingsbrunnen am
Eduard-Pfeiffer-Platz, Neuf -
fen straße 38, Anmeldung bis
11. September über 
www.denkmalschutz.de.
Stolpersteine in Stuttgart
Ost, Stöckachstraße 1, 14 Uhr
Er innerungsgang mit Gudrun
Greth, Anmeldung:  info@stol -
 persteine-stuttgart-ost.de. pb

Tag des offenen Denkmals

Kostenlose Besichtigungen

Auf eine gute Nachbarschaft!
Am Dienstag, 15. September
von 16 bis 19 Uhr wird im
Klingenbachpark das Nach -
barschaftsfest gefeiert. Die
Behindertenhilfe des Caritas -
verbands für Stuttgart Wan -
gen/Ost und der Biergarten im
Klingenbachpark laden ge -
meinsam ein. Von 16 bis 19
Uhr ist Zeit für viele Ge -
spräche, es gibt Leckeres vom
Grill und erfrischende Ge -

tränke. Außerdem kommt das
Spielmobil Mobifant und die
Band Staubstumm aus Schwä -
bisch Gmünd tritt auf. Alle,
die Lust auf gute Nachbar -
schaft haben, können vorbei-
kommen und Familie, Freun -
de, Freundinnen und vor allem
gute Laune mitbringen. Der
Biergarten im Klingenbach -
park liegt direkt an der Stadt -
bahnhaltestelle Gaisburg der
U4.  

Behindertenhilfe und Biergarten laden ein

Nachbarschaftsfest im Park

Treffpunkt am Jünglingsbrunnen zur Führung in der Arbeitersiedlung
Ostheim im Rahmen des Tags des offenen Denkmals. Foto: pb
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ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Kunsttherapeutische 
&künstlerische Kurse
Wöchentlicher Kunstkurs für Schulkinder
Montags, 16.45-18.00 Uhr 
Kostenlose Schnupperstunden mit Anmeldung

ChillOut zum Wochenende
Künstlerisch-kunsttherapeutische Stunden
zur seelischen Entlastung für Erwachsene
Freitags, 16.00-18.00 Uhr 4-wöchig ab 18.09.

Starke Mädchen - starke Frauen ab 12 Jahre
künstlerisch-kunsttherapeutischer Kurs für
mehr Selbstvertrauen und Selbstbestimmtheit.
Dienstags, 16.30-18.00 Uhr 2-wöchig

Nach zweijähriger Pause soll
der legendäre Krautwickel -
wettbewerb, der weit über den
Stuttgarter Osten hinaus be -
kannt ist, wieder aufleben. Am
Samstag, 10. Oktober werden
im Theater-Restaurant Friede -
nau von einer Jury die kulina-
rischen Künste mehrere Hob -
byköche und -köchinnen ge -

tes tet, unter reger Anteil nah -
me des Publikums, das selbst
gewickelte Köstlichkeiten aus
der Friedenau-Küche bekommt.
Im Gegenzug spenden die
Gäste hoffentlich großzügig,
denn der Erlös des Abends
kommt, wie es Tradition ist,
einem guten Zweck im
Stuttgarter Osten zugute. 

Auch die 22. Auflage des
Krautwickelwettbewerbs soll
spannend werden, mit neuen
Krautwickel-Köchen und 
-Kö chinnen, neuen Rezepten
und dem neuen Wirt der
Friedenau. Benötigt werden
für diesen Abend sechs Köche
und Köchinnen, die ihre
Krautwickel-Kreationen von
zu Hause mitbringen und von
der Jury verkosten lassen. Sie
können sich kulinarisch ent-
falten, ob mild oder scharf,
klassisch oder innovativ –
selbst Krautwickel mit Scho -
ko soße wurden in der Ver -
gangenheit schon kredenzt.

Die ersten Kochfreudigen
haben sich bereits gemeldet,
weitere sind gesucht. Inte -
ressierte, auch für die Jury,
melden sich bitte beim Wirt. 
An dem unterhaltsam gestalte-
ten Abend mit viel Publikum
wird der diesjährige Spitzen -
wickel ermittelt; der Sieger
oder die Siegerin erhalten für
ein Jahr den zugehörigen
Wan derpokal. 
Kontakt: Sedat Özdengürer,
schwäbisch–türkische Küche,
Friedenau IMZA Restaurant,
Rotenbergstr. 127, 70190 Stutt -
gart, Telefon: 0711 2 62 69 24,
Friedenau.imza@gmail.com.

Mitmachen beim Krautwickelwettbewerb

Köche und Köchinnen gesucht

Wer steuert einen Wickel bei? Archivfoto: pb

Am Samstag, 19. September,
findet im Werkstatthaus,
Gerokstraße 7, wieder der
Flohmarkt auf dem Freige -
lände statt. Von 9 bis 17 Uhr
darf gestöbert werden, es gibt
tolle Schnäppchen und man
kann seine eigenen Schätze
verkaufen. Dazu gibt es Kaf -

fee und erfrischende Geträn -
ke. Infos für Verkäuferinnen:
Aufbau: 7 bis 9 Uhr, Preis pro
Frontmeter: zehn Euro. An -
mel dungen und Infos unter
Agentur Walter:
info@agenturwalter.com, 
Telefon 07131/2 05 40 44, 
www.agenturwalter.com.

Werkstatthaus

Flohmarkt 

Am Samstag, 26. September,
von 14 bis 18.30 Uhr findet
das Stöckach-Fest statt. Dann
gibt es auf der Westwiese im
Park der Villa Berg Essen und
Trinken, ein Kinderprogramm
und ein Mitmachprogramm
für alle sowie Sport und
Informationen. Wenn alle eine
Decke mitbringen, wird es ge -
mütlich. Auf der Bühne sind

Atomic Lobster und Zoo/Flo -
ra zu sehen, außerdem viele
Vereine aus dem Stadtteil.
Alle Interessierten, Familien,
Freunde und Freundinnen,
Nachbarn und Nachbarinnen
sind herzlich eingeladen, ge -
meinsam mit dem Team der
Stadtteilassistenz Stöckach ei -
nen schönen Nachmittag im
Park zu verbringen.

Picknick und Programm für den Stadtteil

Stöckachfest im Park
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Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de

Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70186 Stuttgart.  
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de.
MUSE-O wird institutionell gefördert vom Kulturamt der
Landeshauptstadt Stuttgart

Im Original etwas größer als eine Briefmarke: Werbung für Cerea-
Produkte, um 1905. Sammlung Gohl

Schreibtisch, der mit Hilfe von
CEREA-Produkten wieder
kräf tig und voller neuer Ideen
wird. Die Beschreibung lässt
vermuten, dass es sich dabei
um einen Frucht-Körner-
Kakao-Riegel gehandelt haben

Die Suche nach Exponaten geht weiter

Schokoladiges ist gefragt
Für seine Winterausstellung ab November 2026 sucht
MUSE-O nach wie vor Ausstellungsstücke. Einiges haben
Sammler schon angeboten, aber weiteres Material muss die
Schau noch ergänzen.

Die bisherigen Recherchen
haben bereits jetzt überra-
schende Neuigkeiten erbracht.
So fanden die MUSE-O-Leute
eine Reklamemarke aus der
Zeit um 1905; sie zeigt einen
schlappen Mann an seinem

Ausstellung noch Objekte von
Tobler – umso seltsamer, pro-
duzierte doch die Tochter des
berühmten Schweizer Unter -
neh mens von 1955 bis 1985 in
Ostheim Toblerone, Tobler-o-
rum und andere Schoko-
Spezialitäten mit bis zu 500
Beschäftigten. Einige von
ihnen oder deren Nachfahren
haben doch sicher Erinne-
rungsstücke an die Fabrik auf-
bewahrt.
Wer sachdienliche Hinweise
oder Exponatangebote hat,
wende sich bitte an MUSE-O
unter ausstellungen@muse-o.de.

könnte. Hinter der „Deutschen
Cerea Gesellschaft“ verbirgt
sich der Kaufmann C. A.
Herrmann, der seinen Betrieb
in der Olgastraße 39 A hatte.
Weiß jemand mehr über diese
Firma und ihre Produkte?
Viele Fragen werfen auch
Hugo und Julius Wernick auf,
offenbar Brüder, der eine
1879, der andere 1880 gebo-
ren. Jeder hatte eine (kleine?)
Schokoladefabrik, der eine in
der Urbanstraße, der andere
am Stöckach. Was steckt da
dahinter? 
Vor allem fehlen für die

Hospiz Stuttgart

Online-Trauergruppe
Nach dem Tod der Partnerin
oder des Partners steht die
Welt Kopf. Viele Mütter und
Väter stehen vor der doppel-
ten Herausforderung, ihre
eigene Trauer zu bewältigen
und zu gleich ihren trauern-
den Kin dern Halt, Zuwen -
dung und Orientierung zu
geben. Um sie in dieser
schwierigen Lebens phase
zu unterstützen, bietet der
ambulante Hospizdienst für
Kinder und Jugendliche am
Hospiz Stuttgart, Die -
mershaldenstraße 7-11, eine

Online-Trauergruppe für
verwitwete Eltern an. Ange -
leitet werden die Treffen
von den erfahrenen Trauer -
be gleitern Matthias Kopp
und Regine Appel. Die
Gruppe trifft sich einmal im
Monat jeweils dienstags von
20 bis 21.30 Uhr online. Die
nächsten Termine sind am
15. Sep tember sowie am 13.
Oktober. 
Informationen und Anmel -
dung: Ellen Schumacher,
e.schumacher@hospiz-stuttgart.de,
Telefon: 0711/2 37 41-833.
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de // www.mutterkind-apotheke-stuttgart-ost.de

MUTTER + KIND APOTHEKE
Die Sorgen und Nöte der Eltern zur Kindergesundheit sind uns bekannt. 

Homöopathika oder Naturheilmittel.
Wir sind ausgebildete Pharmazie-Fachberater für 

verletzungen oder Erkältungen etc. jederzeit einen 
Rat für Sie. Wickel- und Stillmöglichkeiten sind für Sie 
und Ihr Kind bei uns in der Apotheke vorhanden.
BESUCHEN SIE UNS — WIR FREUEN UNS AUF SIE!

BESTELLMÖGLICHKEITEN
> www.passagen-apotheke-stuttgart.de
> gesund.de-App
> per E-Mail: 
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28

UNSERE LEISTUNGEN
> Verleih von Medela Milchpumpen
> Anmessen von Kompressionsstrümpfen
> 24h-Abholfächer
> Lieferservice
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Es war ein schwieriges, sogar
dramatisches Jahr für Mauer -
segler. „Die extreme Trocken-
und Hitzephase in diesem
Sommer haben viele halb-
wüchsige Jungvögel nicht
überlebt“, schreibt der Nabu
Baden-Württemberg in einer
Pressemitteilung. Die Nester
der Tiere, heizen an heißen
Tagen auf, mit der Folge, dass
der Vogelnachwuchs teilweise
einen Hitzschlag erleidet oder
aber vorzeitig nach draußen
drängt und abstürzt. So wurde
uns auch aus Privathäusern
mit Nistboxen in Gablenberg
berichtet, dass mehrere Jung -
vögel gestorben sind. 
Im MUSE-O kam es zum
Glück nicht so weit. Ein güns -
tiger Umstand ist, dass die
Nistboxen hier nicht außen an
der Fassade hängen, sondern
im Gemäuer oder sogar im
Haus – das verringert die
Temperatur schon etwas. Zwei
der 18 Nistboxen hat das Mau -
ersegler-Team von MUSE-O
um Petra Tenzlinger probe-
weise mit einer Lüftung aus-
gestattet: Die leisen Lüfter, die
mit einer smarten Steckdose
und einem smarten Tempe ra -
tur sensor gekoppelt sind,
schalten sich ein, wenn die
Temperatur mindestens drei
Minuten lang 35 Grad Celsius
übersteigt, bei 31 Grad schal-
ten sie wieder aus. Mög li cher -
weise wird das in den näch-
sten Jahren auf die der Nach -
mittags- und Abendsonne aus-
gesetzten Kästen an der West -
seite erweitert. Grundsätzlich
gilt:  „Wir haben auch immer
das Ohr offen für Ideen aus
der Mauersegler Community

im Internet, da gibt es regen
Austausch zum Thema Hitze“,
sagt Petra Tenzlinger. 
In ihrem Mauersegler-Blog
(mauersegler-stuttgart.de)
kann man von „Helden der
Hitzewelle“ lesen: von Men -
schen, die zu früh aus dem
Nest gesprungene Vögelchen
fanden und eine geeignete
Pflegestelle gesucht haben,
von Pflegestellen und Tierhei -
men, die bis zum Anschlag
gearbeitet haben und auch von
Geldspendern. Aber auch ein
Vogelpapa wurde zum Hitze -
helden: einer der Gablenber -
ger Mauersegler fütterte bei
den höchsten Temperaturen
seine beiden Jungen allein
durch, nachdem die Vogelmut -
ter nach der Beringung ver-
schwunden war. „Vielleicht ist
er gerade der größte Held die-
ser Geschichte“, findet Petra
Tenzlinger. Für uns gehört
aber auch das Gablenberger
Mauersegler-Team zu den
Helden, die – bei Hitze oder
nicht – einen großen Beitrag
fürs Überleben der faszinie-
renden Flugkünstler leisten,
an erster Stelle Petra Tenz -
linger und Klaus Sturm. 

Vögel leiden unter den hohen Temperaturen

Zu viel Hitze unterm Dach  

Mauersegler im Flug. Foto: Nabu

Mauersegler in einer Nistbox. Foto: NABU/D.Schmidt-Rothmund

Übrigens kann man im Blog
mauersegler-stuttgart.de auch
nachlesen, was geschah, als
nach fast drei Wochen die
Partnerin des Mauersegler-
Single-Papas doch wieder zu -

rückkehrte: ein wahres Drama
mit allem, was dazugehört –
und ein Beispiel dafür, dass
auch bei Mauerseglern „nicht
jede Familiengeschichte glatt
verläuft“.
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Der Autor und Songwriter
Malachy Tallack erzählt von
der rauen Schönheit der Shet -
landinseln, von Sehnsucht,
Freundschaft und der Kraft
von Musik. Der 62-jährige
Eigenbrödler Jack lebt allein

und genügsam, schreibt nur
für sich Lieder – bis er uner-
wartete Gesellschaft be -
kommt. Ein feinsinniger und
einfühlsamer Roman ohne
gefühlig zu werden.
Die Songs, die der Protagonist
Jack schreibt, stammen aus
Tallacks Feder und können auf
seiner Homepage angehört
werden.

Renate Derer
Ostend-Buchhandlung

Roman mit Songs 

Malachy Tallack 
Der Ozean so wild und weit
Luchterhand 
288 Seiten, 24 Euro
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Nachruf Manfred Müller
S‘ Kommödle Gablenberg
trauert um seinen Gründer -
vater Manfred Müller, der
Ende Mai im Kreis seiner
Familie verstorben ist.
Unter seiner Leitung wurde
1954 „s’Kommödle“ als
Ab  teilung der Sport- und
Kulturgemeinschaft Gab -
len berg (SKG) gegründet.
Es zeigte zunächst kleine
Sketche bei Vereinsver an -
staltungen, bald schon folg-
ten immer wieder abendfül-
lende Theaterstücke. Ab
1990 wurde dann jährlich,
immer im November, die
Sporthalle der SKG zur
Theaterbühne.
Manfred Müller war von
Anfang an bis 2001 als
Darsteller, Regisseur, Kulis -

senbauer und „Mädchen für
Alles“ unermüdlich im Ein -
satz. 2002 zog er sich aus
dem Spielbetrieb zurück,
fungierte aber bis 2007 wei-
terhin als Regisseur und
Kulissenbauer.

Nach dieser Zeit war er aber
immer noch für s‘Kom möd -
le da und stand dem Team
immer mit Rat und Tat zur
Seite. Als Zuschauer ließ er
mit seiner Frau Sieglinde
keine Aufführung ausfallen.

S’Kommödle Gablenberg
dankt ihm von Herzen für
seinen unermüdlichen Ein -
satz und denkt immer gerne
an die gemeinsame Zeit
zurück – er wird unverges-
sen bleiben. 

S’Kommödle Gablenberg
konnte Mitte Mai eine Spende
in Höhe von 1.111 Euro an die
Leitung der Krankenwohnung
Gablenberg überreichen. Der
Betrag stammt aus der erfolg-
reichen Spielsaison 2025, in
der das Ensemble mit dem
Stück „Nix Amore am Lago
Maggiore“ zahlreiche Besu -
cher begeisterte. Die turbulen-
te Komödie sorgte für viele
Lacher und sechs komplett
ausverkaufte Vorstellungen. 
Die Krankenwohnung Gablen -
 berg, die kurzfristige Betreu -
ung für Menschen in gesund-
heitlichen Krisensituationen

bietet, zeigte sich sehr dank-
bar für die Zuwendung. Seit
vielen Jahren kommt ein Teil
der Theatereinnahmen tradi-
tionell dieser Einrichtung zu -
gute.   
Die Proben laufen bereits,
damit das Publikum auch die-
ses Jahr wieder gut unterhal-
ten wird. Die Veranstaltungen
finden am 6./7./8. November
sowie am 13./14./15. Novem -
ber in der Albert-Gemmrig-
Halle des SKG Gablenberg
statt. Der Kartenvorverkauf
startet nach den Sommerferien
beim Sammler Eck in der
Gablenberger Hauptstraße 55.

Mehr als nur Theater

Scheckübergabe mit 1.111 Euro

Mitglieder vom Kommödle bei der Scheckübergabe. Foto: privat

Im Bürgertreff in Gablenberg
findet am Samstag, 26. Sep -
tember von 10 bis 14 Uhr ein
Kinderflohmarkt statt. Ver -
kauft werden Kleidung, Spiel -
zeug und Zubehör. Außerdem
gibt es Waffeln, Kaffee und
Kuchen. Die Standgebühr
beträgt 8 Euro, Reservierung
unter: 
Verein.Buergertreff.Gablenberg@web.de.

Im September beginnt zudem
eine neue Veranstaltungsreihe

mit fünf Terminen zum Thema
„DIY – Kreativangebote“.
Start ist am Mittwoch, 23.
September, an dem Arbeiten
mit Teebeuteln entstehen. Am
30.9. ist das Thema „Pilz -
landschaft“. Uhrzeit jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Die
Kunsterzieherin Angela
Bäum ler-Arnold leitet an,
Materialkosten betragen für
die fünf Veranstaltungen 25
Euro. Anmeldung unter:
Verein.Buergertreff.Gablenberg@web.de.

Neu im Bürgertreff

Flohmarkt und DIY

Gemeinsam unterwegs: Am
25. Oktober findet eine Wan -
derung des TB Gaisburg von
Maubach nach Winnenden

statt, landschaftlich reizvoll
und gut zu bewältigen. Treff -
punkt ist um 9.10 Uhr an der

Turnerbund Gaisburg

Bewegung, Begegnung, Genuss
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Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00

WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 61 5 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

DRUCKERZEUGNISSE ALLER ART 
SCANSERVICE UND DIGITALISIERUNG 

VISITENKARTEN UND FLYER 
LAYOUT UND SCHREIBSERVICE

In der Siedlung Im Flieder
wohnte in der NS-Zeit die
Familie Ohr. Wegen seiner
geistigen Beeinträchtigung
wurde der etwa dreijährige
Manfred der Mutter genom-
men und zum Opfer der
„Euthanasiemorde“. 
Die Stol perstein-Initiative
Stutt gart-Ost bittet um Mit -

hilfe und fragt: Gibt es jeman-
den, der die Familie kannte?
Die Initiative möchte dem
Jungen mit einem Stolperstein
die Würde zurückgeben. 

Die Stol perstein-Initiative
freut sich über Nachricht unter 
info@stolpersteine-stuttgart-ost.de
oder 0711/2 62 59 49.

Haltestelle Gaisburg, von dort
geht es mit öffentlichen Ver -
kehrsmitteln zum Startpunkt.
Die Strecke umfasst 11 Kilo -
meter, rund 100 Höhenmeter
und eine Gehzeit von etwa 3,5
Stunden. 
Seniorennachmittag am Mitt -
woch, 7. Oktober: Austausch
und Begegnung für die ältere

Generation. Hier sind alle, ob
Mitglied, ehemaliges Mitglied,
Freunde, Bekannte oder ein-
fach nur Interessierte herzlich
willkommen. Bitte anmelden
bei Renate Kensy, 
renate.kensy@turnerbund-gaisburg.de.
Vereinsheim: Das Vereinsheim
mit dem Restaurant „Rosen -
garten“ hat wieder geöffnet
und bringt frischen Schwung

in das kulinarische Angebot
des TB Gaisburg. Am Samstag
erwartet Besucher ein All You
Can Eat, während sonntags
ein Brunch angeboten wird.
Reservierungen sind möglich
unter hallo@restaurant-rosenhaus.de.

Volleyball: die VAngels
suchen Verstärkung! 
Die neue Volleyballsaison
steht vor der Tür! Nach den
Sommerferien startet der
Ligabetrieb der U18- und
U20-Teams des TBG – und
dafür ist motivierte Verstär -
kung gesucht. Wer hat Lust,
mehr als nur Schulvolleyball
zu spielen? Wer möchte sich

sportlich weiterentwickeln, im
Team zusammenwachsen und
gemeinsam um Punkte und
Siege kämpfen?
Die VAngels freuen sich über
Neuzugänge, ob sie Erfahrung
haben oder erste Schritte im
Volleyball machen. Die
Trainingszeiten sind nachzule-
sen auf der Homepage des TB
Gaisburg unter der Rubrik
Volleyball. Oder einfach di -
rekt anmelden: 
Volleyball@turnerbund-gaisburg.de
Turnerbund Gaisburg Stutt -
gart 1886 e.V., Waldebene Ost
241, Telefon 46 60 00, 
www.turnerbund-gaisburg.de, 
info@turnerbund-gaisburg.de.

Stolperstein-Initiative Ost bittet um Mithilfe

Wer kannte Familie Ohr?

Tauschen ist eine gute Gelegenheit für andere Klamotten. Foto: pb

„Tausch-Rausch im Zirkus -
zelt“: Unter diesem Motto bie-
tet die Naturfreundejugend
Württemberg am Samstag, 26.
September, eine Kleider -
tausch börse im Zirkuszelt
beim Naturfreundehaus Fuchs -
 rain an. Von 15-18 Uhr kann
man wild tauschen und neue
Schätze entdecken, außerdem
gibt es  Snacks und regionale
Limo. Für jedes abgegebene
Kleidungsstück erhält man

einen Coin, der dann wieder
gegen ein anderes Schätzchen
eingetauscht werden kann.
Bitte maximal zehn Klei -
dungs stücke, gut erhalten und
frisch gewaschen, mitbringen.
Nicht angenommen werden
Unterwäsche, Socken und
schmutzige und kaputte
Kleidung. 

Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 15.

Abwechslung im Kleiderschrank

Kleidung tauschen
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Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr

Neu im Programm des Wort -
kinos: „Alles fließt“, eine ab -
wechslungsreiche Tauchfahrt
durch Literatur, Musik und
kleine Dialoge. Das Werk von
Dramaturg Otto Frisch er -
zählt, untermalt von den Bild -
projektionen Katja Ritters,
von den so vertrauten wie rät-
selhaften Quelle unseres Da -
seins. Es geht den großen
Mythen über die Urkraft des
lebensspendenden Stoffs nach
und erforscht die historisch-
politische Dimension von

Meeren und Flüssen. Es geht
um die Schöpfungs- und Zer -
störungskraft des Wassers, die
Gezeiten und die Fähigkeit
und Unfähigkeit des Men -
schen, sich zu verändern. Ein
Panorama der  sinnlichen Er -
scheinungen des nassen Ele -
ments.
Erster Spieltag ist Donnerstag,
3. September um 19 Uhr. Wei -
tere Termine: Freitag, 4. Sep -
tember, 20 Uhr, Samstag, 5.
Sep tember, 20 Uhr, Diens tag,
27. Oktober, 16 Uhr und Don -

nerstag, 29. Oktober, 19 Uhr. 
Dein Theater/Wortkino, 
Wera straße 6, 

Kartentelefon 2 62 43 63, 
E-Mail: info@wortkino.de, 
www.wortkino.de.

Neu im Wortkino

Ein Strom aus Worten und Tönen

Wasser in allen Formen. Foto: Katja Ritter

Das Freie Radio für Stuttgart
ist seit 30 Jahren auf Sendung.
Am Samstag, 19. September,
wird das beim Sommerfest
von 15 bis 22 Uhr gefeiert. 
Seit 30 Jahren besteht das
Freie Radio für Stuttgart
(FRS) als unabhängiger Lo -
kal sender: werbefrei, nicht
kommerziell und von den
Menschen gemacht, die in die-
ser Stadt leben. Was am 28.
September 1996 mit einem
kleinen Studio und einer
großen Idee begann, hat sich
zu einer festen Größe der
Stuttgarter Medien- und Kul -
turlandschaft entwickelt. Die
Wurzeln des Projekts reichen
bis ins Jahr 1993 zurück.
Nachdem das novellierte Lan -
desmediengesetz in Baden-
Württemberg erstmals nicht
kommerzielle Lokalradios er -
möglichte, schlossen sich

Initiativen, Jugendverbände,
Kulturvereine, Gewerk schaf -
ten, Selbsthilfegruppen und
engagierte Einzelpersonen zu -
sammen und gründeten den
Förderverein für das Freie
Radio Stuttgart e.V. Ihr ge -
meinsames Ziel: ein Radio,
das gesellschaftliche Vielfalt
hörbar macht und Menschen
eine Stimme gibt, die in den
etablierten Medien oft kaum
vorkommen.
Der Weg bis zum Sendestart
war jedoch lang. Zunächst
fehlte eine geeignete UKW-
Frequenz. Erst nach politi-
schen Diskussionen und einer
erneuten Ausschreibung der
Frequenz 97,2 MHz erhielt
der Förderverein Ende 1995
die Sendelizenz. Am 28.
September 1996 konnte das
FRS in der Falbenhennen -
straße regulär auf Sendung
gehen. Heute sendet es auf
einer stärkeren Frequenz (seit
2003 die 99,2 MHz) aus den
Räumen des Senders in der
Stöckach straße.
Mehr als 200 ehrenamtliche
Radiomachende gestalten das
Programm des Senders, der
durch öffentliche Förderung,
Mitgliedsbeiträge, Projekt -
mittel und Spenden finanziert
wird – bewusst ohne kommer-
zielle Werbung.
Musiksendungen, politische
Magazine, Kultur- und Lite ra -
tursendungen, mehrsprachige
Formate, Jugendprojekte so -
wie Beiträge von Selbst hilfe -
gruppen, Initiativen und mi -
grantischen Communitys bil-
den ein Programm, das in sei-
ner Vielfalt im regionalen
Rundfunk einzigartig ist.
Höhepunkte der Veranstal tun -
gen zum Jubiläum sind das
Sommerfest 30 Jahre Freies Ra -
dio am 19. September im Hof
und im Foyer. Es gibt leckeres
Essen, DJs und Live acts.
www.freies-radio.de

Ehrenamtliche machen das Programm

Wichtige Stimme in Stuttgart 
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Elektrotechnik, die begeistert!

Am Samstag, 19. September,
von 14 bis 22 Uhr, steigt im
Naturfreundehaus Fuchsrain

das „Sommerabendgezwit -
scher“, ein kinderfreundliches
und generationenübergreifen-
des Fest, das Natur und Musik
verbindet. Es gibt Livemusik,
Aktionen für die ganze Fa -
milie und eine Werkstatt und
Spiele für Kinder.
Zwei Bühnen präsentieren ein
abwechslungsreiches Pro -
gramm mit Bands und Singer-
Songwriter/innen. Das aktuel-
le künstlerische Line-up findet
sich auf www.feierabendkol-
lektiv.org/gezwitscher/. Dazu
gibt es Spiele in der Natur und
Workshops für Klein und
Groß: gemeinsam tanzen und
lauschen, den Sommerabend

Naturfreundehaus Fuchsrain

Sommerabendgezwitscher

Am Freitag, 25. September,
um 19 Uhr lädt die Ostend -
buchhandlung zu einer Auto -
renlesung ein. Zu Gast ist
Axel Kuhn mit seinem Buch
„Dichters Verschwinden“. Die
Satire auf den Literaturbetrieb
entwickelt sich zu einer bri-
santen Agentenstory um die
deutsch-russischen Bezieh un -
gen in der Vergangenheit und
Gegenwart. Andreas Franck,
Historiker im Ruhestand und
Amateur detek tiv, erhält den
Auftrag, einen verschwunde-
nen Dichter zu suchen. Ist er
ein untergetauchter Spion und
seine dichterische Laufbahn
nur Tarnung? Warum wohnte

der Verschwundene 2001, als
in den USA drei Hochhäuser
zusammenstürzten, und 2014
während des Massakers in
Kiew, unerkannt bei seiner
Ex-Freundin in Stuttgart? Im
Laufe seiner Recherchen gerät
Franck selbst in den Verdacht,
ein Geheimagent zu sein. Eine
Israel-Reise wird ihm beinahe
zum Verhängnis. Der Mossad
und der Verfassungsschutz
schalten sich ein …
Axel Kuhn war Professor für
Neuere Geschichte an der Uni
Stuttgart. Mittlerweile um die
80 Jahre alt, versteht er es
noch immer sehr gut, sein
Publikum zu unterhalten. 

Lesung bei der Ostendbuchhandlung

Spannende Agentenstory

Im Rahmen der Ostwege füh -
rungen findet am Samstag, 5.
September, ein Literatur spa -
zier gang „Über die Gänsheide
zum Ostendplatz“ mit Bernd
Möbs statt. Möbs macht die
Teilnehmer und Teilnehmerin -
nen auf diesem Spaziergang
mit Literaten wie Eugen
Gottlob Winkler und Manfred
Esser bekannt, sowie mit be -
deutenden Verlegerpersön lich -
keiten wie Eduard Hallberger

und Heinrich Maria Ledig-
Rowohlt. Alle haben im Stutt -
garter Osten gelebt und ge -
wirkt, und werden von ihm in
bewährter Weise vorgestellt.
Treffpunkt ist an der ÖPNV-
Haltestelle Payerstraße um 15
Uhr, die Teilnahmegebühr be -
trägt sechs Euro. Nach dem
Spaziergang besteht die Mög -
lichkeit zur gemeinsamen Ein -
kehr, der Ort wird bei der
Führung bekanntgegeben.

Rundgang mit dem Kulturtreff Stuttgart-Ost

Zu Literaten und Verlegern
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Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

Unter der Überschrift „Krem -
pel, Kunst und Kurioses“ fin-
det im Kulturwerk am Freitag,
12. September, von 12 bis 18
Uhr erstmals ein Flohmarkt
statt. Secondhand-Schätze,
Kleidung, Bücher, kleine Ra -
ritäten, handgemachte Unikate
und mehr sind im Großen Saal
und im kleinen Hof willkom-
men. Wer einen Stand machen
möchte, kann sich auf der
Website des Kulturwerks, un -
ter Telefon 0155-61 82 00 97
(WhatsApp) oder per E-Mail

an info@kulturwerk.de infor-
mieren. 
Im Zug der „Fairen Woche“
wird am Dienstag, 15.
September, ab 19.30 Uhr der
Film „The Pickers“ über
Erntehelfer und -helferinnen
in Südeuropa gezeigt. In
Zusammenarbeit mit dem
Weltladen FairOst und der
Steuerungsgruppe Fairtrade
Stuttgart Ost. 
Kulturwerk, Ostendstraße 106 a,
Kartentelefon 4 80 65 47 (AB),
www.kulturwerk.de. 

genießen und sich von der
Musik verzaubern lassen.
Nebenbei läuft ein Flohmarkt
für LP, CD und DVD.
Veranstaltet wird dieses Fest
vom Feierabendkollektiv, den
Naturfreunden Stuttgart und

dem Laboratorium. Eintritt
Kinder 5 Euro, Erwachsene 10
– 30 Euro (Selbstein schät -
zung), Mitglieder der Natur -
freunde haben freien Eintritt.
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 150.

schaftliche Umbrüche, neue
Lebensentwürfe und erstmals
selbstbewusste Frauenfiguren,
die das Kino dieser Zeit nach-
haltig geprägt haben, wie
Uschi Obermaier, Eva Renzi,
Uschi Glas, Margarethe von
Trotta oder Hanna Schygulla.
Diese Filme werden gezeigt: 
• Samstag, 29. August: Zur
Sache, Schätzchen (1968), ab
12 Jahren
• Samstag, 5. September: Rote
Sonne (1970), ab 12 Jahren
• Samstag, 12. September:
Playgirl (1966), ab sechs
Jahren

• Samstag, 19. September:
Götter der Pest (1970), ab 16
Jahren
Bitte eigene Picknickdecken
und Sitzgelegenheiten mit-
bringen. Bei schlechtem Wet -
ter werden die Filmvor füh -
rungen in die Berger Kirche
(Klotzstraße, S-Ost) verlegt.
Die Kinoreihe ist ein Ge -
meinschaftsprojekt des Ku -
ltur amtes der Landeshaupt -
stadt Stuttgart in Kooperation
mit dem Verein Wand 5 /
Filmwinter, dem Kinomobil
Baden-Württemberg und der
Montagegruppe.

Programm im Kulturwerk

Flohmarkt und Fairtrade

An vier Samstagabenden, zwi-
schen dem 29. August und
dem 19. September, lädt das
Kulturamt der Landeshaupt -
stadt zum Freiluftkino im Park
der Villa Berg ein. Gezeigt
werden wegweisende deut-
sche Filmproduktionen der
späten 1960er und frühen
1970er Jahre im analogen Ori -
ginalformat (35-mm-Film).
Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 19.30 Uhr. Zur
Einstimmung legen an jedem
Abend wechselnde DJs Vinyl
auf, ein gemeinsamer Schwer -

punkt wird Soul sein. Die
Filmvorführungen starten mit
Einbruch der Dunkelheit. Der
Eintritt zu allen Veranstal tun -
gen ist frei.
Das Freiluftkino lädt zur
(Wieder-)Entdeckung des
Neuen Deutschen Films ein:
Ende der 1960er Jahre bra-
chen junge Regisseure mit
dem bis dahin dominierenden
Heimatfilm und entwickelten
eine neue filmische Sprache,
inspiriert von der französi-
schen Nouvelle Vague.
Im Zentrum stehen gesell-

Freiluftkino bei der Villa Berg

Filmklassiker im Park 

Die get shorties-Lesebühne
findet jetzt auch im Labo ra -
torium statt: zum ersten Mal
am Freitag, 25. September, um
20 Uhr. Kurzgeschichten zwi-
schen Literatur, Kabarett und
Comedy, dazu Live-Musik.
Authentisch, nahbar, witzig
und ironisch – so präsentiert
sich die umtriebigste Lese -
bühne Süddeutschlands. Einst
ein Geheimtipp, hat sie sich

längst einen Platz in der Kul -
tur szene erobert. Von schwar -
zem Humor bis zu skurrilen
Begeg nungen ist alles dabei.
Eintritt: im Vorverkauf 12
Euro, an der Abendkasse 15
Euro, bei Berechtigung mit
drei Euro Ermäßigung.
Laboratorium, Wagen burg -
stra ße 147, Telefon 5 05 20 01,
info@laboratorium-stuttgart.de,
laboratorium-stuttgart.de 

Lesebühne im Lab

get shorties
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Am Sonntag, 20. September,
um 11 Uhr weiht Bischof
Klaus Krämer Sankt Nikolaus,
Werastraße 120, als Jugend-
und Gemeindekirche ein.
Nach einer zweijährigen Um -
bau- und Sanierungsphase er -
strahlt Sankt Nikolaus am
Stöckach in neuem Licht,
dank der kreativen Architek -
ten von Prinzmetal Aaron
Werbick und Gerald Klahr
und der fleißigen Handwerker.
Mit den Worten Jesu „Kommt
und seht“ (Johannes 1,39)
laden das katholische Jugend -
referat der Gemeinde Sankt

Nikolaus und die Scalabrini-
Frauen alle zur Eröffnung und
Einweihung herzlich ein.
Nach einem feierlichen Eröff -
nungsgottesdienst mit Mini -
stranten, Chor und Kinder -
kirche um 11 Uhr gibt es ein
Mittagessen. Anschließend fin -
det ein buntes Programm in
und um Sankt Nikolaus statt.
Der Abschluss ist um 18.30
Uhr mit einem jungen Got -
tesdienst für alle vorbereitet
und gestaltet vom Jugend -
referat. Infos zur Einweihung
unter: https://sankt-nikolaus-
stuttgart.de/.

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Ost

Einweihung von Sankt Nikolaus

Der Hamburger Geiger und
Wahl-Stuttgarter Gustav Frie -
linghaus tritt ein weiteres Mal
im Stuttgarter Osten auf.
Bisher waren es die Konzerte
beim Festival Uhlandshöhe
auf der Sternwarte, in denen er
begeistern konnte. Jetzt
kommt er am Mittwoch, 9.
September, 19 Uhr, in großer
sinfonischer Besetzung für
Brahms’ Violinkonzert in die
Gaisburger Kirche. Zusam -
men mit dem Orchester Col -
legium Instrumentale unter
der Leitung von Albrecht
Schmid erklingen große ro -
mantische Meisterwerke. 
Das Programm eröffnet mit
Carl Maria von Webers
„Freischütz-Ouvertüre“. Im
Vorspiel zu seiner Oper um
den Jägerburschen Max und
seinen Pakt mit dem Teufel

entwickelt Weber bereits das
Tableau an Themen und düste-
ren Schauplätzen, aber auch
viele Facetten des großen,
frühromantischen Orchester -
klangs. 
Solist im hochvirtuosen Vio -
lin konzert D-Dur von Jo -
hannes Brahms ist der Ham -
burger Geiger Gustav Frie -
linghaus. Erst mit 45 Jahren
traute sich Brahms, mit einem
Stück für Sologeige an die
Öffentlichkeit zu treten. Die
Vorläufer Beethoven und
Mendelssohn schienen uner-
reichbar, und Brahms war mit
der Technik des Geigenspiels
nicht vertraut. Das Ergebnis
der langen, kräftezehrenden
Kompositionsarbeit, bei der
ihm der Geiger Joseph
Joachim als Ratgeber zur Seite
stand, ist ein fulminantes, bei-
spielloses Werk, in dem
Solovioline und Orchester
ebenbürtig zu Wort kommen.
Zum Abschluss erklingt Felix
Mendelssohn Bartholdys vier-
te Symphonie, „die Italie ni -
sche“. Hier vereinigt der
Komponist alles, was romanti-
sche Orchesterkunst aufzubie-
ten hat: Energie und Schwung,
tänzerische Leichtigkeit und
Freude, schließlich im „Sal -
tarello“ die leuchtende Bra -
vour, die seiner Musik unge-
brochene Popularität verleiht.
Eintritt frei, um angemessene
Spenden wird gebeten.

Gaisburger Kirche

„Meisterwerke der Romantik“

Der Geiger Gustav Frielinghaus. 
Foto: Markus Benk

 
Tierarzt Plus Mittlerer Neckar GmbH
info@tierarztpraxis-ostendplatz.de
Haußmannstraße 214, 70188 Stuttgart
Telefon: 0711 2623117 
www.tierarztpraxis-ostendplatz.de

Die ehrenamtlich geführten,
öffentlichen Büchereien Herz
Jesu, Schurwaldstraße 5 (Gais -
burg), und Sankt Nikolaus,
Landhausstraße 65 (Stöck -
ach), stehen allen Interessier -
ten offen. Die Anmeldung
sowie Medienentleihe sind
kostenlos und das Angebot ist
vielfältig. 

Öffnungszeiten in Herz Jesu:
Sonntag, 10.30 bis 12.30 Uhr,
jeden zweiten und vierten
Dienstag im Monat von 15 bis
18 Uhr, die anderen Dienstage
von 16 bis 18 Uhr. Weitere
Öffnungszeiten auf.
https://www.kath-kirche-stutt-
gart-ost.de/kirche-fuer/bue-
cherwuermer.

Katholische Büchereien in Stuttgart-Ost

Für alle offen

Beim KiFaZ Paulusstift star-
ten im Herbst einige neue
Angebote. Zuerst findet am
Samstag, 5. September, von
10 bis 13 Uhr ein Kinder -
kleiderbasar statt. Es gibt Klei -
dung, Kinderschuhe, Spiel -
sachen und Zubehör.
Die Eltern-Baby-Zeit mit
Almeida Dias geht in die
nächste Runde: Dieses kosten-
freie Angebot zur Begleitung
von Eltern und ihren Babys im
ersten Lebensjahr gibt kurze
pädagogische Inputs, Zeit für
persönliche Fragen und Aus -
tausch zwischen den Eltern.
Für Mütter und Väter mit
Babys, die ab Juli 2026 gebo-
ren sind. Beginn ist am Mon -
tag, 28. September, immer
montags von 14 bis 15.30 Uhr,

bis zum 30. November. Bitte
anmelden bei: familienbil-
dung@stuttgart.de
Ab 7. Oktober bietet das
KiFaZ Paulusstift einen
Babymassagekurs an, der
fünfmal mittwochs stattfindet:
am 7., 14., 21. und 28. Ok -
tober und am 4. November
jeweils von 10 bis 11 Uhr. Für
Kinder ab der siebten Le -
benswoche bis ins Krab bel -
alter. Kosten (inklusive Öl und
Material): 50 Euro je Eltern-
Kind-Paar, 70 Euro je Eltern-
Zwillings-Paar und 25 Euro je
Eltern-Kind-Paar mit Bonus -
card. Anmeldung an 
pst.kifaz@skf-drs.de. 
Kinder- und Familienzentrum
Paulusstift, Ottostraße 1, 
www.skf-stuttgart.de.

Kinder- und Familienzentrum Paulusstift

Kleiderbasar, Babymassage und mehr
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Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 18.9.26, 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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Immobilien

Impressum
„Ihr Stadteil aktuell“ ist das
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Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen und in
Gablenberg ansässig sind:
Kontakt über Jürgen Wegst, 
info@gablenberg-online.de
Telefon 0711 46 33 66

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer aus Gablenberg):
Werbeagentur Salzer
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
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 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

Familie sucht Wohnung ab 80
m2 in Gablenberg/Stgt.-Ost mit
Balkon/Garten zum Kauf/zur
Miete. DANKE VORAB!
Mail: miriam.fuchs@gmx.de,
Telefon 0163 97 6 57 67.

(Kreuzstich)-Stickerinnen zum
Austausch u. regelmäßigen Treffs
gesucht. info-sticken@gmx.de.
Beamtin sucht Autogarage/Stell -
platz in Gablenberg.
0179168 28 06, S-RT@WEB.DE

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

 

 

   
 

 
 

 

 

  

 

 

Immobilienbewertung
Professionell, kostenlos 
und unverbindlich.

  2026
Best Property

Agents

 

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a



Brand im Großmarkt in Wangen  
Diese Fotos zeigen den Brand im Großmarkt in Wangen in der Nacht vom 3. auf den 4. Juli. Zwei Lagerhallen
mit einer Gesamtfläche von rund 800 Quadratmetern brannten komplett aus, der Schaden wird auf einen
zweistelligen Millionenbetrag geschätzt. Die Feuerwehr war rund 60 Stunden lang im Dauereinsatz vor Ort,
um das Feuer in der einsturzgefährdeten Halle zu bekämpfen. Zusammen mit den weiteren Einsatzkräften
vom Technischen Hilfswerk und vom Rettungsdienst waren an die 350 Helferinnen und Helfer aktiv beteiligt. 
Das ist mittlerweile ein paar Wochen her, aber der Anblick lässt noch immer schaudern. Und Fotos wie die-
ses haben Ewigkeitswert. Wenn Ihnen auch ein besonderes Ereignis oder ein besonderes Motiv im
Stuttgarter Osten vor die Linse kommt, drücken Sie ab. Wir freuen uns über eingeschickte Fotos und veröf-
fentlichen sie gerne im Rahmen unserer Möglichkeiten. Fotos: Anja Weber-Decker

Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen
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